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Grammetstrasse und Pumpwerkstrasse: Nachtragskredit für das
Bauprojekt Kanalisation und Strassensanierung

Kurzinformation Sowohl die Grammet- als auch die Pumpwerkstrasse befinden sich in
einem schlechten baulichen Zustand und müssen dringend saniert
werden.

Ausserdem wurde an der Grammet- und Pumpwerkstrasse die
Erschliessung 1990 teilweise ohne eine Kanalisation errichtet, die dem
Generellen Entwässerungsplan entspricht. Mit provisorischen
Lösungen wurden die Entwässerung als auch die
Kanalisationsanschlüsse gebaut. Für die Platzierung der kürzlich
erstellten Versickerung der Strassenentwässerung gilt eine
Vereinbarung mit einem Anstösser, der Bürgergemeinde, bis Ende
2020. Bis zu diesem Zeitpunkt muss die Stadt die Aufgaben der
Entwässerung definitiv gelöst haben, damit die Provisorien nicht mehr
benötigt werden.

Die Projektierung der Kanalisations- und Strassenentwässerung
inklusive Ausschreibung der Arbeiten sind nun erfolgt. Der
Projektumfang musste im Laufe der vertieften Abklärungen erweitert
werden. Der Ausbau des Kanalisations- und Entwässerungssystems
muss gewährleisten, dass alle Parzellen im Perimeter erschlossen
werden.

Die Detailplanung und das folgende Ausschreibungsresultat haben
gezeigt, dass die Budgetkredite 2019 im Betrag von TCHF 150 für die
Einwohnerkasse und TCHF 108 für die Abwasserbeseitigung nicht
ausreichen. Eine Sondervorlage für einen Nachtragskredit ist hier
notwendig.

Der Kostenumfang der Tiefbauarbeiten ist nun bekannt.

Antrag Der Einwohnerrat beschliesst den Nachtragskredit von TCHF 310
inkl. 7.7o/o MwSt. für den Strassenbau (Kto. 61 50.5010.0232) und
TCHF 82 inkl. 7.7% MwSt. für die Kanalisation (Kto. 7201.5030.0232)
bei der Grammetstrasse und Pumpwerkstrasse.

Liestal, 09. Juni 2020 Für den Stadtrat Liestal

Der Stadtpräsident Der Stadtvenrualter

Daniel Spinnler Benedikt Minzer



DETAILINFORMATIONEN

1. Ausgangslage / Rechtsgrundlage

Die Grammet-, resp. die Pumpwerkstrasse erschliesst das Gewerbe- und Wohngebiet in
den alten Brunnen.
Hier wurde um 1990 eine Strasse gebaut. Die Strassenentwässerung inkl. Kanalisation
wurde jedoch nicht errichtet. Die Bauten aus dieser Zeit wurden direkt an den kantonalen
Zuleitungskanal angeschlossen. Das Erschliessungswerk blieb unvollständig. Der Generelle
Entwässerungsplan GEP sieht an diesem Ort eine Mischwasserkanalisation vor.
So lange diese Mischwasserkanalisation nicht errichtet wurde, wurden provisorische
Abwasserleitungen über Privatgrundstücke verlegt.
Durch die Uberbauung weiterer Grundstücke an der Grammetstrasse wurden
Strassenränder erstellt. Das anfallende Strassenabwasser konnte nicht mehr über die
Schulter abgeleitet werden. Deshalb wurde dieses Abwasser provisorisch in eine
Sickergrube geleitet, welche 2018 am Tiefstpunkt auf einer Parzelle der Bürgergemeinde
errichtet wurde. Der Betrieb dieser Versickerung ist provisorisch bis Ende 2020 geduldet.
Die neue Überbauung in der Alten Brunnen entwässert die privaten Flächen auf die
Strasse, weil sie keine Anschlussmöglichkeit an die Gemeindekanalisation findet.
ln der Pumpwerkstrasse muss die Strassenentwässerung, sprich deren Leitungen erstellt
werden.
Beide Strassen befinden sich in einem extrem schlechten baulichen Zustand und müssen
dringend saniert werden.

Das Kostendach wurde 2018 abgeschätzt. Auf dieser Basis wurde ein Kredit im Budget
2019 eingestellt: TCHF 75 für den Strassenbau und TCHF 50 für die Kanalisation. Eine
zweite Tranche von TCHF 125 wurde mit dem Budget 2020 bewilligt.
Der volle Kostenumfang wurde jedoch erst in Zusammenhang mit der Projektierung und
Ausschreibung im Jahr 2020 bekannt und es zeigt sich, dass wesentlich höhere Kosten
anfallen werden.

Ursachen
- Für eine effektive Entwässerung muss ein Schacht mit einer Anschlusstiefe von 7.50m

erstellt werden. Daraus resultieren hohe Aushubkubaturen und somit hohe
Ausführungskosten.

- Das Entwässerungssystem inkl. Kanalisationsanschluss muss auf einem weit grösseren
Perimeter saniert werden als angenommen.

- Es ergibt sich eine zusätzlich notwendige geotechnische Baubegleitung.
- Die Bauleitung erfolgt aufgrund der Komplexität durch ein externes Unternehmen.
- Enormes Schadenausmass im Strassenraum des Projektperimeters.

Die Unternehmungen mit dem besten Angebot sind für eine Realisierung bereit.

2. Lösungsvorschlag/ Projektbeschrieb

Die Mischwasserkanalisation wird gemäss GEP errichtet. An diese wird die neue
Strassenentwässerung angeschlossen. Ebenfalls können die Schlammsammler der
privaten Vorplätze angeschlossen werden. Die provisorische Versickerung wird
aufgehoben. Die Grammetstrasse wird auf das definitive Niveau inkl. zusätzlichem Trottoir
gebaut.



ln der Pumpwerkstrasse werden die Leitungen für die Entwässerung neu erstellt.
Es erfolgt eine umfangreiche Strassensanierung.
Damit der Zuschlag für die erfolgte Submission und damit der Arbeitsbeginn für das
Bauprojekt erteilt werden kann, muss die Finanzierung mit der Kreditfreigabe gesichert
werden. Die Kredithöhe (Strasse+Abwasser) beträgt TCH 650 inkl.7.7% MwSt.

Projektbeschrieb

Rot: Sanierung und Kanalisation Grammetstrasse
: Strassenentwässerung Pumpwerkstrasse

Entwässerung
Gemäss GEP ist ab Höhe der Parzelle 2403 eine neue Mischwasserkanalisation zu
erstellen, welche an den bestehenden Schacht GSI im Bereich der Autobahnbrücke
angeschlossen wird. Die technische Machbarkeit resp. Funktionalität der Massnahme aus
dem GEP ist nachgewiesen.

Ka n al i satio n sstran g (Abw asserkasse)

Das Projekt orientiert sich bezüglich der Linienführung an der gültigen Generellen
Entwässerungsplanung (GEP). Hierbei werden zwischen den beiden bestehenden
Kontrollschächten auf Höhe der Parzellengrenze 240314507 und KS GSI im Bereich der
Autobahnbrücke vier Leitungen mit je 19%o ausgeführt. Der Anschluss an den Endschacht
erfolgt mit diesem Gefälle sohlengleich. Die Haltungen sind zwischen 18.37m und 51 .72m,
die Gesamtlänge beträgt 145.79m. Der Durchmesser der ersten Haltung ist DN 250mm, der
der letzten DN 400mm und die beiden dazwischen werden mit DN 300mm ausgeführt.
Mit der gewählten Linienführung kann das Entwässern von öffentlichen Flächen über ein
Grundstück der Bürgergemeinde (Parz 2403), die bis Ende 2020 provisorisch geduldet wird
sowie eine weitere Dienstbarkeit aufgehoben werden, was den Anforderungen des GEP
gerecht wird. Durch eine definitive Realisierung der Entwässerung sind durch die enorme
Tiefe (bei KS GSI > 7.50m) entsprechend hohe Aushubskubaturen, teure
Grabensicherungen und somit hohe Ausführungskosten zu erwarten.



Sfrassenen tw ässe ru ng Pu m pwerksfrasse (Ei nwoh nerkasse)

Für die Strassenentwässerungsleitung in der Pumpwerkstrasse werden insgesamt vier
Kontrollschächte vorgesehen. Die Haltungen sind zwischen 21.58m und 58.30m lang und
bilden eine Gesamtlänge von 1 10.80m. Der Anschluss an den Mischwasserschacht erfolgt
als Absturzschacht. Der Durchmesser wird mit DN 250mm gewählt, es wird ein Gefälle
gemäss Mindestem pfeh lu ng mit 25o/oo vorgesehen. Der Kanalisationsstrang ist darauf
ausgelegt, die gesamte Pumpwerkstrasse bis zu ihrem nächsten topographischen
Hochpunkt (also inkl. ca. 150m des Gehwegbereichs) ableiten zu können

Strassensanierung
Die Grammetstrasse wird auf einer Länge von ca. 170m saniert. Die Strassengeometrie der
heutigen Situation wird nicht verändert, die Strassenbreite beträgt 6.00m bis 6.50m und ist
auf den Nutzverkehr des Gewerbes ausgelegt. Die Kofferung wird aufgrund der deutlichen
Schadensbilder auf der gesamten Länge ausgetauscht.
Ab dem Beginn des Perimeters an der Autobahnbrücke bis und mit der Kurve wird die
Strasse in einem einseitigen Quergefälle von 4o/o ausgeführt. Dies ist u.a. durch das
unlängst erstellte Trottoir am östlichen Strassenrand sowie die verhältnismässig
tiefliegenden Liegenschaften auf der anderen Strassenseite bedingt. ln diesem Abschnitt
befindet sich gleichzeitig der steilste Abschnitt im Längsgefälle mit bis zu 4.7o/o. Nach der
Kurve wird auf dem geraden Abschnitt bis zum Perimeterende ein Dachgefälle mit 3%
ausgeführt.

Über die gesamte Länge wird beidseitig ein Randabschluss vorgesehen. Auf der
wasserführenden Strassenseite wird der Abschluss zweireihig ausgeführt, auf der anderen
Seite erfolgt die Ausführung einreihig. lm Bereich von angrenzenden Ruderal- und
Grünflächen, wird ein Binderstein kombiniert mit einer Stellplatte ausgeführt. Die
Trottoirhinterkante wird stets einreihig ausgeführt (Binderstein resp. Stellplatte im Bereich
von Rural- und Grünflächen); in Bereichen, in denen ein intakter Randabschluss vorhanden
ist, wird dieser belassen. Neben der leitenden und gestalterischen Funktion erfüllen die
Wassersteine vor allem einen qualitativen Zweck (Verdichtung Randbereiche des neuen
Belags).

Die Strassenbeleuchtung wurde bereits 2007 erneuert und mit LED-Technologie
ausgerüstet (Leuchten ,,Teceo 1 LED 4000K, Stahlkandelaber). Da sich zwei der fünf
bestehenden Kandelaber im projektierten Strassenbereich befinden, müssen sie
marginal angepasst resp. verschoben werden. An den restlichen drei Kandelabern entsteht
kein Handlungsbedarf.

3. Massnahmen / Termine

Auftragsvergabe:
Arbeitsbeginn:
Arbeitsende:

Anfa n gs Juni 2020 vo rbe hä ltl ich Nachtrag skred it
Ende August 2020
ltAär22021



4. Finanzierung

Einwohnerkasse
lnvestitionskonto 61 50.501 0.0232

lm Bruttokredit inkl. Nachtragskredit ist folgendes Enthalten
- Tiefbauarbeiten Strassensanierung
- Rohrlegearbeiten Strassenentwässerung
- Diverses und Unvorhergesehenes
- Honorare und Nebenkosten
- MwST.7.7%

Total: TCHF 460 inkl. MwSt.

Budgetkredit 2019: TCHF 150
NeueProqnose: TCHF460
Nacntragskredit:

Abwasserkasse
I nvestitionskonto 7 201 .5030.0232

lm Bruttokredit inkl. Nachtragskredit ist folgendes Enthalten
- Tiefbauarbeiten(Grabenbau)
- RohrlegearbeitenKanalisation
- Diverses und Unvorhergesehenes
- Honorare und Nebenkosten
- MwST.7.7%

Total: TCHF f 90 inkl. MwSt.

Budgetkredit 2019: TCHF 108
Neue Prognose: TCHF 190
¡{acntraaskredit:

5. Beilagen / Anhänge

- Bauprojekt
- Kostenvoranschlag
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Bauprojekt

Sanierung Gram metstrasse
Grammetstrasse und Pumpwerkstrasse

Strassenbau

Massstab 1 :100

Plan Nr. 036.06.0380 - 5/A
20. Dezember 2019

Erstellt: YBA, Geprûft: SMA, Freigabe: MSC

S1036\06\0380\0o_CAD\Planung\Bñ5a_Querprof i le_1 00.2d

Sutter lngen¡eur- und Planungsbüro AG I Te¡. +41 (0)61 935 10 20 | info@suttetrag.ch lww.sutter-ag.ch
Standorte BL > Arbo¡d5w¡l - Laufen - L¡estal - Re¡nach I Standort 50 > Nunningen

Stadt L¡estal
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Strassenbau
Kanalisation
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036.06.0380 - 8/A

036.06.0380 - 9/A

036.06.0380 - 10/A
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1 Grundlagen
Als Grundlage dienten:

> diverse Besprechungen mit Stadt Liestal, Betriebe

> provisorische Sofortmassnahme Strassenentwässerung, HWS lngenieurbüro AG, 27.03.2018

> Grundbuch-, Werk- und Leitungskataster der Stadt Liestal

> Genereller Entwässerungsplan GEP

> relevante Normen und Richtlinien der Fachverbånde VSA, SVGW VSS, SIA usw.

> Terrainaufnahmen

> diverse Augenscheine

2. Bestehende Verhältnisse
Die Grammetstrasse in Liestal befindet sich östlich des Hochleistungsstrassenanschlusses <Liestal
Süd> (Altmarkt) unweit der Gemeindegrenze zu Lausen. Sie führt ab der Heidenlochstrasse in das
Gebiet Altbrunnen. Den einzigen strassenverkehrlichen Zweig bildet die Pumpwerkstrasse, welche
in einen Fussweg übergeht; abgesehen hiervon ist die Grammetstrasse eine Stichstrasse.

Die Grammetstrasse befindet sich in einem schlechten baulichen Zustand und muss saniert wer-
den. lm Anschlussbereich der Brücke sollen die beiden bestehende Trottoirs erhalten bleiben. Glei-
ches gilt f ür das östlich gelegene Trottoir, welches unlängst erst erstellt wurde. Die Strassenent-
wässerung ist mangelhaft und muss ebenfalls erneuert werden.

Die Pumpwerkstrasse befindet sich baulich in einem guten Zustand, hier muss eine Strassenent-
wåsserung, genauer deren Leitungen, neu erstellt werden.

Auf der südlich gelegenen Parzelle 1840 befindet sich eine Sickergrube der Stadt Liestal, deren
Dienstbarkeit Ende 2020 ausläuft. Daher muss diese rückgebaut werden. Gemäss Vereinbarung
mit der Bauherrschaft werden hinsichtlich der zu projektierenden Entwässerung zwei Varianten
dargelegt.

Der Projektperimeter erstreckt sich ab dem südlichen Widerlager der Brücke über die 422 über
ca. 170m bis auf die Höhe der Parzellengrenze 443717212. An der Pumpwerkstrasse wird für die
neue Entwässerung baulich der Abschnitt ab der Grammetstrasse bis zum Übergangsbereich in ei-
nen Fussweg betrachtet.

Der Projektperimeter ist auf folgender Übersichtsskizze ersichtlich. Der Perimeter der zu sanieren-
den Grammetstrasse ist rot eingezeichnet, der Bereich für die neue Strassenentwässerung der
Pumpwerkstrasse ist gel b ma rkiert.
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3. Nutzungsplan

3.1 Vereinbarte Nutzungsdauer

Für die unten angegebenen Werte wird angenommen, dass die notwendigen Unterhalts- und
Wartu ngsa rbeiten jewei ls ausgefü h rt werden.

> Strassenkofferung 80 Jahre
> Strassenbelag 25 Jahre
> Bodenleitungen Entwässerung 50 Jahre

3,2 Vereinbarte Nutzungsart

Strassen
> Funktionen nach Strassennetzplan
> Ausbildung der Strasse als Fahrbahn mit Gehweg

Bod en leitungen Entwässerung
> Mischwasserkanalisation gemäss GEP
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4. Projektbeschrieb

4.1 Strassenbau

Die Grammetstrasse wird auf einer Länge von ca. 170m saniert. Die Strassengeometrie der heuti-
gen Situation wird nicht verändert, die Strassenbreite beträgt 6.00m bis 6.50m. Die Kofferung
wird aufgrund der deutlichen Schadenbilder auf der gesamten Länge ausgetauscht.

Ab dem Beginn des Perimeters an der Autobahnbrücke bis und mit der Kurve wird die Strasse in
einem einseitigen Quergefälle von 4o/o ausgeführt. Dies wird u.a. durch das unlängst erstellte Trot-
toir am östlichen Strassenrand sowie die verhältnismässig tiefliegenden Liegenschaften auf der an-
deren Strassenseite bedingt. ln diesem Abschnitt befindet sich gleichzeitig der steilste Abschnitt
im Längsgefälle mit biszu 4.7o/o. Nach der Kurve wird auf dem geraden Abschnitt bis zum Perime-
terende ein Dachgefälle mit 3% ausgeführt.

Über die gesamte Länge wird beidseitig ein Randabschluss vorgesehen. Auf der wasserführenden
Strassenseite wird der Abschluss zweireihig ausgeführt, andernfalls erfolgt die Ausführung einrei-
hig. lm Bereich von angrenzenden Ruderal- und Grünflächen, wird ein Binderstein kombiniert mit
einer Stellplatte ausgeführt. Die Trottoirhinterkante wird stets eínreihig ausgeführt (Binderstein
resp. Stellplatte im Bereich von Rural- und Grünflächen); in Bereichen, in denen ein intakter Rand-
abschluss vorhanden ist, wird dieser belassen. Neben der leitenden und gestalterischen Funktion
erfüllen die Wassersteine vor allem einen qualitativen Zweck (Verdichtung Randbereiche des
neuen Belags).

Die Strassenbeleuchtung wurde bereits 2007 erneuert und mit LED-Technologie ausgerüstet
(Leuchten ,,Teceo 1", LED 4000K, Stahlkandelaber). Da sich zwei der fünf bestehenden Kandelaber
im projektierten Strassenbereich befinden, müssen sie marginal angepasst resp. verschoben wer-
den. An den restlichen drei Kandelaber entsteht kein Handlungsbedarf.

Liestal, Sanierung Grammetstrasse
Technischer Bericht
Seite: 6/8

Technische Daten

> Trottoirbreite

> Deckschicht

> Tragschicht Trottoir
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ca.170m
westlich ca. 60m, östlich ca. 80m (exkl. Bestehend)
ca. 6.00m - 6.50m
ca.2.20m - 2.50m
0.5% /4.7%
Dachgefälle 3%
einseitiges Gefälle 4%
1.0 - 4.0%
35 mm AC 11 N, B 701100
70 mm ACr 22 N, B 70/100
20 mm AC 8 L, B 701100

60 mm ACT 22 L, B 701100

50 cm RC-Kiesgemisch B O/45 & Geotextil auf Planum
35 cm RC-Kiesgemisch B 0145 & Geotextil auf Planum
Binderstein aus Granit Typ 12 zweireihig
Stellplatte 5N 8/25 kombiniert mit Binderstein aus Granit
Typ 12 (Bereich Grünf lächen)
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Randabschl üsse Trottoir Binderstein aus Granit Typ 12 einreihig
Stellplatte SN 8/25 (Bereich Grünflächen)
9 Einlauf- resp. Schlammsammler, 1 davon bestehend
(in Grammetstrasse, Variante 1 & 2 identisch)
4 Einlauf- resp. Schlammsammler ín Pumpwerkstrasse
5 bestehende Kandelaber im Perimeter
geringfügige Anpassungen (2 Stk.)

Entwässerung

Beleuchtung

4.2 Wasserleitung

An der Wasserleitung sind nach Rücksprache mit der Abteilung Betriebe der Stadt Liestal keine Er-
satzmassnahmen durchzufüh ren.

4.3 Entwässerung

Gemäss GEP ist ab Höhe der Parzelle 2403 eine neue Mischwasserkanalisation zu erstellen, welche
an den bestehenden Schacht GS1 im Bereich der Autobahnbrücke angeschlossen wird. Die techni-
sche Machbarkeit resp. Funktionalität der Massnahme aus dem GEP ist nachgewiesen, allerdings
beträgt das Gefälle bei zwei Haltungen deutlich weniger als das empfohlene Minimum (11%o und
13%o sowie 22%o).

Das Mindestgefälle wird mit 20%o empfohlen, da bei der Ausführung des normierten Mindestwer-
tes (10%o) bereits minimale Senkungen im Untergrund genügen, um ein Gegengefälle in der Kana-
lisation zu verursachen.

Vor der Ausschreibung der Massnahmen, spätestens vor Erarbeitung des Ausf ührungsprojekts ist
die Festlegung auf eine der beiden folgend dargelegten Varianten notwendig.

4.3.1 Variante 1, ein Kanalisat¡onsstrang analog GEP

Die erste Variante orientiert sich bezüglich der Linienführung an der gültigen Generellen Entwäs-
serungsplanung (GEP). Hierbei werden zwischen den beiden bestehenden Kontrollschächten auf
Höhe der Parzellengrenze 2403/4507 und KS GS1 im Bereich der Autobahnbrücke vier Leitungen
mit je 19%o ausgeführt. Der Anschluss an den Endschacht erfolgt mit díesem Gefälle sohlengleich.
Die Haltungen sind zwischen 18.37m und 51.72m, die Gesamtlänge beträgt 145.79m. Der Durch-
messer der ersten Haltung ist DN 250mm, der der letzten DN 400mm und die beiden dazwischen
werden mit DN 300mm ausgeführt.

Die technische Machbarkeit dieser Variante ist erwiesen und normgerecht, wenn auch das Gefälle
nur knapp dem empfohlenen Minimum entspricht. Mit der gewählten Linienführung kann das
Entwässern von öffentlichen Flächen über ein privates Grundstück (Parz2403) umgangen werden.
Allerdings sind durch die enorme Tiefe (bei KS GS1 > 7.50m) entsprechend hohe Aushubskubatu-
ren und somit hohe Ausführungskosten zu erwarten.
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4.3.2 Variante 2, zwei Kanalisationsstränge

Die Linienführung des neuen Kanalisationsstranges beginnt wenige Meter südöstlich der Höhe der
Parzellengrenze718611840. Insgesamt werden drei Haltungen zwischen 18.37m und 51.72m aus-
geführt, die Gesamtlänge beträgt 89.25m. Die ersten beiden Haltungen haben einen Durchmesser
von DN 250mm, der der dritten beträgt DN 300mm. Das Gefälle beträgt durchgängig 25%o,hier-
durch ist die Wahrscheinlichkeit eines Gegengefälles bei allfälligen Senkungen im Untergrund
deutlich geringer als beiVariante 1. Aufgrund der deutlich kürzen Länge des gesamten Kanalisati-
onsstrangs, kann derAnschluss an den bestehen KS GS1 mehrals 1.50m höherstattfinden, wasdie
Ausführungskosten deutlich senkt. Die technischen Details für diesen Anschluss (<Absturzschacht>)
sind im Rahmen des Ausführungsprojektes zu erarbeiteri.

Auf Höhe Parzellengrenze 240314507 werden zwei Strassensammler an die bestehende Haltung
angeschlossen und somit über das private Grundstück (Par2.2403) entwässert.

4.3.3 Strassenentwässerung Pumpwerkstrasse

Für die Strassenentwässerungsleitung in der Pumpwerkstrasse werden insgesamt vier Kontroll-
schächtevorgesehen. Die Haltungen zwíschen 21.58m und 58.30m lang und bilden eine Gesamt-
länge von 110.80m. Abhängig von der gewåhlten Variante in der Grammetstrasse, erfolgt der An-
schluss an den Mischwasserschacht entweder als Absturzschacht (Variante 1) oder höhengleich der
Schachtsohle (Variante 2). Der Durchmesser wird mit DN 250mm gewählt, es wird ein Gefälle ge-
mäss Mindestempfehlung mit 20%o vorgesehen. Der Kanalisationsstrang ist darauf ausgelegt die
gesamte Pumpwerkstrasse bis zu ihrem nächsten topographischen Hochpunkt (also inkl. ca. 150m
des Gehwegbereichs) ableiten zu können.

5. Werkleitungen
Beim Ausarbeiten des Ausführungsprojektes müssen sämtliche Werkeigentümer bzgl. Netzerwei-
terungen und -anpassungen für, Telefon, Elektrizität, Kabelfernsehen usw. kontaktiert werden.
Die allfätligen Massnahmen sind zu koordinieren.

6. Kosten
Die Kosten werden auf Basis einer noch durchzuführenden Ausschreibung ermittelt.
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